
  



Programm Nächte der Philosophie 2026 

 Mittwoch, 27. Mai 

➢ 15:30 – 17:00 Uhr 

GERD FORCHER: 

Phänomenal! Ein philosophischer Spaziergang durch Innsbruck 
auf den Spuren der „Phänomenologie“ 

Das Wort „Phänomenologie“ ist bereits ein kleiner Zungenbrecher, aber was es 
bedeutet und wie es in unser heutiges Denken und Handeln bis in Beratung, 
Therapie und Genderdebatte wirkt, erfahren Sie auf unserer Stadtwanderung.  

Zeit: Mittwoch, 27. Mai, 15:30 – 17:00 Uhr 

Ort: Treffpunkt: Leipziger Platz (vor dem Eltern-Kind-Zentrum), durch den 
Rapoldipark nach Dreiheiligen zum DomCafé, Pfarrgasse 3 (Altstadt) 

➢ 17:15 – 18:45 Uhr 

CHRISTIAN KANZIAN:  

Philosophie: Was ist das überhaupt und wozu sollte sie 
gut sein? 

Es geht um die Grundsatzfrage: Philosophie, was ist das 
überhaupt?  

Wir gehen der Frage nach, was an Bildern „weltfremder“ Philosophie berechtigt 
sein kann, was allerdings auf Vorurteile zurückgeht, die mit der Sache, eben 
Philosophie, nichts zu tun haben. Und: Wozu sollte sie gut sein? 
Möglicherweise im Nachfragen bei „schnellen“ Antworten? Zur Orientierung? 
Im Staunen über eine Welt aus ungewohnter Perspektive? 

Zeit: Mittwoch, 27. Mai, 17:15 – 18:45 Uhr 

Ort: DomCafé, Pfarrgasse 3 (Altstadt) 

 

 

 

 



➢ 19:00 – 20:30 Uhr 

NOAH JENEWEIN: 

Das Erhabene. Politische und ästhetische Perspektiven 

Im 18. Jahrhundert war es verbreitet, dass sich die Philosophie 
anhand ästhetischer Begriffe wie dem Erhabenen mit der Französischen 
Revolution auseinandersetzte.  

Wir werden das Konzept des Erhabenen im Kontext der politischen Philosophie 
in den Blick nehmen und wollen uns fragen, ob die ästhetische 
Herangehensweise an politische Probleme auch für die heutige Zeit brauchbare 
Impulse für den Umgang mit (demokratie-)politischen Krisen liefern kann. 

Zeit: Mittwoch, 27. Mai, 19:00 – 20:30 Uhr 

Ort: DomCafé, Pfarrgasse 3 (Altstadt) 

 

➢ 20:45 – 22:15 Uhr 

WINFRIED LÖFFLER: 

Warum sind Witze witzig? Zur Sprachphilosophie des 
Humors 

Es gibt viele vorläufige Erklärungen, warum Witze witzig 
sind. Sehr viele beruhen z.B. auf dem Doppelsinn 
mancher Wörter ("Haben Sie ein Bad genommen?" - "Wieso, fehlt eins?") oder 
Ähnlichklängen ("Ich bin jetzt Influencer!" - "Ja, dann gute Besserung") oder auf 
Klischees ("Kommt ein Burgenländer in eine Bar..."). Aber warum ist so etwas 
dann witzig? Wenn mein Lösungsvorschlag stimmt, dann haben Witze, 
Sprichwörter, Populärwissenschaft und Verschwörungstheorien mehr 
gemeinsam, als man zunächst glaubt. Und ganz ohne Witze wird es wohl nicht 
abgehen an diesem Abend. 

Zeit: Mittwoch, 27. Mai, 20:45 – 22:15 Uhr 

Ort: DomCafé, Pfarrgasse 3 (Altstadt) 

 

 



Donnerstag, 28.Mai 

➢ 19:00 – 21:00 Uhr 

INGRID MARTH, CHRISTOPH GABL, GERD 
FORCHER: 

 „Die Kunst zu leben angesichts des Todes“ – 
Ein Trialog zu Sterben, Leben und dem Umgang mit beidem (in Kooperation 
mit der Tiroler Hospizgemeinschaft) 

Der Abend steht im Zeichen des Gesprächs zwischen Palliativmedizin und 
philosophischer Praxis. Die Inputs und der Austausch geben Einblick in den 
Alltag der Hospizarbeit und Palliative Care, fragen nach dem Existentiellen Leid 
und stellen Bezüge zu Philosophie und achtsamen Umgang mit sich selbst und 
anderen her. Die Frage bleibt: Ende gut, alles gut? 

 Zeit: Donnerstag, 28.Mai 2026 19:00 – 21:00 Uhr 

Ort: Hospizhaus Hall, Hospizcafé, Milser Straße 23, 6060 Hall/Tirol 

 

Samstag, 30. Mai  

➢ 13:45 – 15:30 Uhr 

SONJA DÖRFEL und GEBHARD OBERLECHNER: 

Glücklich und zufrieden. Philosophischer Spaziergang im 
Schlosspark Ambras 

Was bedeutet es, glücklich und zufrieden zu sein? 
Wie unterscheidet sich Glück von Zufriedenheit? 
Gibt es unterschiedliche Arten von Glück? 
Worin besteht der Friede, der in der Zufriedenheit liegt? 

Zeit: Samstag, 30. Mai - Start: 13:45 Uhr, Spaziergang im Schlosspark 14:00 – 15:30 
Uhr 

Ort: Treffpunkt Bushaltestelle SCHLOSS AMBRAS - Spaziergang im Schlosspark 
Ambras 

 

Fotos: privat, Lamprechter, Andrea Biasutti, Verein zur Förderung philosophischer Praxis 


